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63 Öffentliche Ausschreibung / Offenes Verfahren gemäß  § 3 EG Abs. 1 Ziffer 1, 
VOB/A Abschnitt 2  
- Neubau Gesamtschule Metzmacher Straße 5- 9, Gebäu deautomation 
 

64 Öffentliche Ausschreibung / Offenes Verfahren gemäß  § 3 EG Abs. 1 Ziffer 1, 
VOB/A Abschnitt 2  
- Neubau Gesamtschule Metzmacher Straße 5 – 9, Schw achstromtechnik 
 

65 Öffentliche Ausschreibung / Offenes Verfahren gemäß  § 3 EG Abs. 1 Ziffer 1, 
VOB/A Abschnitt 2  
- Neubau Gesamtschule Metzmacher Straße 5- 9, Lüftu ngstechnik 
 

66 Öffentliche Aus schreibung / Offenes Verfahren gemäß § 3 EG Abs. 1 Ziffer 1, 
VOB/A Abschnitt 2  
- Neubau Gesamtschule Metzmacher Straße 5 – 9, Dämmar beiten 
 

67 Öffentliche Ausschreibung / Offenes Verfahren gemäß  § 3 EG Abs. 1 Ziffer 1, 
VOB/A Abschnitt 2  
- Neubau Gesamtschule Metzmacher Straße 5- 9, Sanit ärtechnik 
 

68 Öffentliche Ausschreibung (gemäß VOB/A § 3)  
- Oberflächenprogramm 2014 
 

69 Bekanntmachung über die Aufstellung und die öffentliche Auslegung  
der Satzung über die Aufhebung des Bebauungsplanes 
„I-25 Gewerbegebiet Am Brückentor“  
 

70 Benachrichtigung über eine Zustellung durch öffentl iche Bekanntmachung  
gem. § 10 des Landeszustellungsgesetzes Nordrhein-W estfalen (LZG NRW)  
 

71 Aufgebot 
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63 Öffentliche Ausschreibung / Offenes Verfahren gemä ß § 3 EG Abs. 1 Ziffer 1, 
VOB/A Abschnitt 2  
- Neubau Gesamtschule Metzmacher Straße 5- 9, Gebäud eautomation 
 

Auftraggeber: Stadt Langenfeld 
 Referat– Gebäudemanagement – 
 Konrad-Adenauer-Platz 1 
 40764 Langenfeld 
  
Informationsbedarf: Bei zusätzlichem Informationsbedarf besteht die Möglichkeit der Rückfrage und ggf. 

Festsetzung eines Termins für eine Ortsbesichtigung bei  
 Frau Timm, eMail: kirstin.timm@langenfeld.de 
 Tel.: 02173 ·794-13 30, Fax: 02173 · 794-13 99 
 
Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung 
 
Ort der Ausführung: 40764 Langenfeld  
 
Maßnahme: Neubau Gesamtschule Metzmacher Straße 5- 9 
Auftragsgegenstand: Gebäudeautomation  
 
Umfang der Arbeiten: Es handelt sich im wesentlichen um folgende Leistungen: 
  
 Lieferung und Montage von ca. 
       1 St Errichtung der GA/MSR mit  
   - 2 ISP (AS webfähig) 
   - 8 dezentrale Steuerungen DRZ für Raumregelungen 
    210 St Feldgeräte 
 8.900 m  Kabel und Leitungen 

      600 m   Verlegesysteme 
  
Ausführungsbeginn: 01.12.2014 
 
Fertigstellungszeit:  Februar 2016  
 
Bedingungen für den Erhalt der Ausschreibungsunterl agen:   
 
Anforderungsfrist:  Die Unterlagen sind bis spätestens 17.06.2014 anzufordern. 
 
Kosten der Unterlagen:  35,00 €. 
 

 Die Zahlung des Kostenbeitrags, der nicht erstattet wird, hat zu erfolgen auf Konto-
Nummer 200 022 bei der Stadt-Sparkasse Langenfeld (BLZ 375 517 80) (IBAN = 
DE47375517800000200022) 

 (BIC-Nr. WELADED1LAF) unter Angabe des Untersachkontos 02000.15700, oder in 
bar. 

 
Angebotsausgabestelle:  Abholung der Angebotsunterlagen: 

Die Angebotsunterlagen können gegen Zahlung des Kostenbeitrags Montag – 
Donnerstag von 8.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 16.00 Uhr sowie Freitag von 8.00 
bis 11.30 Uhr in Zimmer 350/351, bei Frau Hammes / Herr Esser, Stadtverwaltung, 
Vergabestelle, Konrad-Adenauer-Platz 1, 40764 Langenfeld, abgeholt werden.  

 
 Schriftliche Angebotsanforderung: 

Die Angebotsunterlagen können auch schriftlich (Brief, Fax oder E-Mail) mit 
Nachweis der Zahlung des Kostenbeitrags, bei der Stadt Langenfeld, Vergabestelle, 
Konrad-Adenauer-Platz 1, 40764 Langenfeld, Frau Hammes/Herr Esser, Tel.: 
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02173/794-12 51/-12 52, Fax: 02173/794-9 12 55, eMail: 
vergabestelle@langenfeld.de  angefordert werden. Die Übersendung der 
Angebotsunterlagen erfolgt nur gegen Nachweis des Einzahlungsbeleges oder eines 
Verrechnungschecks. 

 
Hinweise für die Angebotsabgabe: 
 
Nachweis der Eignung: Zum Nachweis der Eignung (Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit) 

werden nachstehende Unterlagen/Nachweise  gefordert die mit der 
Angebotsabgabe einzureichen sind: 

 
  Nachweis über den Umsatz des Unternehmers in den letzen drei 

abgeschlossenen Geschäftsjahren, soweit er Bauleistungen und andere 
Leistungen betrifft, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind, unter 
Einschluss des Anteils bei gemeinsam mit anderen Unternehmen ausgeführten 
Aufträge. 

 
  Nachweis über die Eintragung in das Berufsregister des Firmen- oder 

Wohnsitzes. 
  

  Nachweis, dass die Steuern und Abgaben sowie die Beiträge zur gesetzlichen 
Sozialversicherung und zur Berufsgenossenschaft gezahlt sind. 

 
   Nachweis über stehende Haftpflichtversicherung mit Angabe  
 der Deckungssumme. 
 
   Angaben über den Einsatz von Nachunternehmern. 

 
  Referenzen über die Abwicklung von Projekten ähnlichen Schwierigkeitsgrades 

und vergleichbarer Größenordnung mit Angabe von Ansprechpartner und 
Telefonnummer. 

  
 Bieter bzw. Bieterinnen, deren Nachunternehmerinnen bzw. Nachunternehmer oder 

Verleiherinnen bzw. Verleiher von Arbeitskräften, soweit sie bereits bei der 
Angebotsabgabe bekannt sind, haben gemäß den Vorgaben des § 4 in Verbindung 
mit § 8 sowie der §§ 17 und 18 Tariftreue- und Vergabegesetzes die erforderlichen 
Verpflichtungserklärungen abzugeben. 

 
 Präqualifizierte Unternehmen führen den Nachweis der Eignung durch den Eintrag in 

die Liste des Vereins für die Präqualifizierung von Bauunternehmen 
(Präqualifizierungsverzeichnis). 

 Bei Einsatz von Nachunternehmen ist auf Verlangen nachzuweisen, dass die 
vorgesehenen Nachunternehmer präqualifiziert sind oder die Voraussetzungen für 
die Präqualifizierung erfüllen 

  
 Nicht präqualifizierte Unternehmen haben zum Nachweis der Eignung die im 

Angebot geforderten entsprechenden Eigenerklärungen zur Eignung abzugeben. Bei 
Einsatz von Nachunternehmen sind die Eigenerklärungen auch für die vorgesehenen 
Nachunternehmer abzugeben, es sei denn, die Nachunternehmer sind präqualifiziert. 
In diesen Fall reicht die Angabe der Nummer, unter der die Nachunternehmer in der 
Liste des Vereins für Präqualifizierung von Bauunternehmen 
(Präqualifizierungsverzeichnis) geführt werden. 

 
Form der Angebote:  Angebote sind in deutscher Sprache zu erstellen. 

 Angebote werden nur gewertet, wenn sie in schriftlicher Form vorgelegt werden. 
Angebote sind ausgefüllt, unterschrieben und in den einschlägigen Umschlägen 
verschlossen bis zum u.a. Termin einzureichen. 
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Nebenangebote: Nebenangebote sind nicht zulässig. 
 
Submissionstermin:  26.06.2014, 10.45 Uhr , Rathaus, Konrad-Adenauer-Platz 1, 40764 Langenfeld, 

Raum 350   
Angebote sind bis spätestens zum Submissionstermin bei der 
Angebotsausgabestelle einzureichen. Der Bieter oder ein/e von ihm 
Bevollmächtigte/r kann an der Submission teilnehmen. 

 
Sicherheiten:  Für die Sicherheit der Vertragserfüllung können max. 10 % der Rechnungssummen 

einbehalten werden. 
 Als Sicherheit für die Erfüllung von Gewährleistungsansprüchen werden  
 5 % der Abrechnungssumme für die Dauer der Gewährleistungsfrist einbehalten. Der 

Einbehalt kann gegen Bankbürgschaft ausgezahlt werden. 
 
Zahlungsbedingungen: Zahlungen erfolgen gemäß § 16 VOB/B. 
 
Bietergemeinschaft: Bei einer Bietergemeinschaft muss diese gesamtschuldnerisch haften. 
 
Zuschlags- und Bindefrist : Die Zuschlags- und Bindefrist endet am 28.08.2014. 
 
Überprüfungen:  Zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen Vergabebestimmungen kann sich der 

Bewerber oder Bieter an die Vergabekammer der Bezirksregierung Düsseldorf, Am 
Bonneshof 35, 40474 Düsseldorf,  

 Tel.: 0211/475 3131, Telefax: 0211/475 39 89,  
 eMail: Vergabekammer@brd.nrw.de wenden. 
 
Langenfeld, den 30.04.2014   
gez. Der Bürgermeister 
 
 
64 Öffentliche Ausschreibung / Offenes Verfahren gemäß  § 3 EG Abs. 1 Ziffer 1, 

VOB/A Abschnitt 2  
- Neubau Gesamtschule Metzmacher Straße 5 – 9, Schw achstromtechnik 
 

Auftraggeber: Stadt Langenfeld 
 Referat– Gebäudemanagement – 
 Konrad-Adenauer-Platz 1 
 40764 Langenfeld 
  
Informationsbedarf: Bei zusätzlichem Informationsbedarf besteht die Möglichkeit der Rückfrage und ggf. 

Festsetzung eines Termins für eine Ortsbesichtigung bei  
 Frau Timm, eMail: kirstin.timm@langenfeld.de 
 Tel.: 02173 ·794-13 30, Fax: 02173 · 794-13 99 
 
Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung 
 
Ort der Ausführung: 40764 Langenfeld  
 
Maßnahme: Neubau Gesamtschule Metzmacher Straße 5 -  9 
Auftragsgegenstand: Schwachstromtechnik  
 
Umfang der Arbeiten: Es handelt sich im wesentlichen um folgende Leistungen: 
  
 Lieferung und Montage von ca. 
 11.200 m  Kabel und Leitungen,   

     3.900 m   Verlegesysteme  
      250 St Installationsgeräte 
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      1 St  Brandmeldeanlage (ca. 160 Melder, ohne Ausschaltung) 
       1 St Sprachalarmierungsanlage ( 4 Verstärker, 190 Lautsr.)  
   350 St Datendoppeldosen 
 23.000 m  Datenleitungen,   

     1.000 m   LWL- Leitungen  
          6 St Netzwerkschränke 
  
Ausführungsbeginn: 01.12.2014 
 
Fertigstellungszeit:  Februar 2016  
 
Bedingungen für den Erhalt der Ausschreibungsunterl agen:   
 
Anforderungsfrist:  Die Unterlagen sind bis spätestens 10.06.2014 anzufordern. 
 
Kosten der Unterlagen:  25,00 €. 
 

 Die Zahlung des Kostenbeitrags, der nicht erstattet wird, hat zu erfolgen auf Konto-
Nummer 200 022 bei der Stadt-Sparkasse Langenfeld (BLZ 375 517 80) (IBAN = 
DE47375517800000200022) 

 (BIC-Nr. WELADED1LAF) unter Angabe des Untersachkontos 02000.15700, oder in 
bar. 

 
Angebotsausgabestelle:  Abholung der Angebotsunterlagen: 

Die Angebotsunterlagen können gegen Zahlung des Kostenbeitrags Montag – 
Donnerstag von 8.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 16.00 Uhr sowie Freitag von 8.00 
bis 11.30 Uhr in Zimmer 350/351, bei Frau Hammes / Herr Esser, Stadtverwaltung, 
Vergabestelle, Konrad-Adenauer-Platz 1, 40764 Langenfeld, abgeholt werden.  

 
 Schriftliche Angebotsanforderung: 

Die Angebotsunterlagen können auch schriftlich (Brief, Fax oder E-Mail) mit 
Nachweis der Zahlung des Kostenbeitrags, bei der Stadt Langenfeld, Vergabestelle, 
Konrad-Adenauer-Platz 1, 40764 Langenfeld, Frau Hammes/Herr Esser, Tel.: 
02173/794-12 51/-12 52, Fax: 02173/794-9 12 55, eMail: 
vergabestelle@langenfeld.de  angefordert werden. Die Übersendung der 
Angebotsunterlagen erfolgt nur gegen Nachweis des Einzahlungsbeleges oder eines 
Verrechnungschecks. 

 
Hinweise für die Angebotsabgabe: 
 
Nachweis der Eignung: Zum Nachweis der Eignung (Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit) 

werden nachstehende Unterlagen/Nachweise  gefordert die mit der 
Angebotsabgabe einzureichen sind: 

 
  Nachweis über den Umsatz des Unternehmers in den letzen drei 

abgeschlossenen Geschäftsjahren, soweit er Bauleistungen und andere 
Leistungen betrifft, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind, unter 
Einschluss des Anteils bei gemeinsam mit anderen Unternehmen ausgeführten 
Aufträge. 

 
  Nachweis über die Eintragung in das Berufsregister des Firmen- oder 

Wohnsitzes. 
  

  Nachweis, dass die Steuern und Abgaben sowie die Beiträge zur gesetzlichen 
Sozialversicherung und zur Berufsgenossenschaft gezahlt sind. 

 
   Nachweis über stehende Haftpflichtversicherung mit Angabe  
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 der Deckungssumme. 
 
   Angaben über den Einsatz von Nachunternehmern. 

 
  Referenzen über die Abwicklung von Projekten ähnlichen Schwierigkeitsgrades 

und vergleichbarer Größenordnung mit Angabe von Ansprechpartner und 
Telefonnummer. 

  
 Bieter bzw. Bieterinnen, deren Nachunternehmerinnen bzw. Nachunternehmer oder 

Verleiherinnen bzw. Verleiher von Arbeitskräften, soweit sie bereits bei der 
Angebotsabgabe bekannt sind, haben gemäß den Vorgaben des § 4 in Verbindung 
mit § 8 sowie der §§ 17 und 18 Tariftreue- und Vergabegesetzes die erforderlichen 
Verpflichtungserklärungen abzugeben. 

 
 Präqualifizierte Unternehmen führen den Nachweis der Eignung durch den Eintrag in 

die Liste des Vereins für die Präqualifizierung von Bauunternehmen 
(Präqualifizierungsverzeichnis). 

 Bei Einsatz von Nachunternehmen ist auf Verlangen nachzuweisen, dass die 
vorgesehenen Nachunternehmer präqualifiziert sind oder die Voraussetzungen für 
die Präqualifizierung erfüllen 

  
 Nicht präqualifizierte Unternehmen haben zum Nachweis der Eignung die im 

Angebot geforderten entsprechenden Eigenerklärungen zur Eignung abzugeben. Bei 
Einsatz von Nachunternehmen sind die Eigenerklärungen auch für die vorgesehenen 
Nachunternehmer abzugeben, es sei denn, die Nachunternehmer sind präqualifiziert. 
In diesen Fall reicht die Angabe der Nummer, unter der die Nachunternehmer in der 
Liste des Vereins für Präqualifizierung von Bauunternehmen 
(Präqualifizierungsverzeichnis) geführt werden. 

 
Form der Angebote:  Angebote sind in deutscher Sprache zu erstellen. 

 Angebote werden nur gewertet, wenn sie in schriftlicher Form vorgelegt werden. 
Angebote sind ausgefüllt, unterschrieben und in den einschlägigen Umschlägen 
verschlossen bis zum u.a. Termin einzureichen. 

 
Nebenangebote: Nebenangebote sind nicht zulässig. 
 
Submissionstermin:  17.06.2014, 10.30 Uhr , Rathaus, Konrad-Adenauer-Platz 1, 40764 Langenfeld, 

Raum 350   
Angebote sind bis spätestens zum Submissionstermin bei der 
Angebotsausgabestelle einzureichen. Der Bieter oder ein/e von ihm 
Bevollmächtigte/r kann an der Submission teilnehmen. 

 
Sicherheiten:  Für die Sicherheit der Vertragserfüllung können max. 10 % der Rechnungssummen 

einbehalten werden. 
 Als Sicherheit für die Erfüllung von Gewährleistungsansprüchen werden  
 5 % der Abrechnungssumme für die Dauer der Gewährleistungsfrist einbehalten. Der 

Einbehalt kann gegen Bankbürgschaft ausgezahlt werden. 
 
Zahlungsbedingungen: Zahlungen erfolgen gemäß § 16 VOB/B. 
 
Bietergemeinschaft: Bei einer Bietergemeinschaft muss diese gesamtschuldnerisch haften. 
 
Zuschlags- und Bindefrist : Die Zuschlags- und Bindefrist endet am 28.08.2014. 
 
Überprüfungen:  Zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen Vergabebestimmungen kann sich der 

Bewerber oder Bieter an die Vergabekammer der Bezirksregierung Düsseldorf, Am 
Bonneshof 35, 40474 Düsseldorf,  
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Tel.: 0211/475 3131, Telefax: 0211/475 39 89,  
eMail: Vergabekammer@brd.nrw.de wenden. 
 
Langenfeld, den 30.04.2014        
gez. Der Bürgermeister 
 
 
65 Öffentliche Ausschreibung / Offenes Verfahren gemäß  § 3 EG Abs. 1 Ziffer 1, 

VOB/A Abschnitt 2  
- Neubau Gesamtschule Metzmacher Straße 5- 9, Lüftu ngstechnik 
 

Auftraggeber: Stadt Langenfeld 
 Referat– Gebäudemanagement – 
 Konrad-Adenauer-Platz 1 
 40764 Langenfeld 
  
Informationsbedarf: Bei zusätzlichem Informationsbedarf besteht die Möglichkeit der Rückfrage und ggf. 

Festsetzung eines Termins für eine Ortsbesichtigung bei  
 Frau Timm, eMail: kirstin.timm@langenfeld.de 
 Tel.: 02173 ·794-13 30, Fax: 02173 · 794-13 99 
 
Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung 
 
Ort der Ausführung: 40764 Langenfeld  
 
Maßnahme: Neubau Gesamtschule Metzmacher Straße 5- 9 
Auftragsgegenstand: Lüftungstechnik  
 
Umfang der Arbeiten: Es handelt sich im wesentlichen um folgende Leistungen: 
  
 Lieferung und Montage von ca. 
 1 St Zentralgerät mit 19.000m³/h (H/K/WRG) 
 1 St Zentralgerät mit 19.000m³/h (H/K/WRG) 
 1 St Kompaktgerät mit 350m³/h mit WRG 
 40 St Einzelraumlüfter 

   2.600 m²   Lüftungskanal aus verzinktem Stahlblech  
      (Abrechnungsgruppe L1 bis L4) 

 410 m Wickelfalzrohr DN 80-300 
 230 St  Lüftungsgitter 
  40 St BSK 
  
Ausführungsbeginn: 01.12.2014 
 
Fertigstellungszeit:  Februar 2016  
 
Bedingungen für den Erhalt der Ausschreibungsunterl agen:   
 
Anforderungsfrist:  Die Unterlagen sind bis spätestens 17.06.2014 anzufordern. 
 
Kosten der Unterlagen:  28,00 €. 
 

 Die Zahlung des Kostenbeitrags, der nicht erstattet wird, hat zu erfolgen auf Konto-
Nummer 200 022 bei der Stadt-Sparkasse Langenfeld (BLZ 375 517 80) (IBAN = 
DE47375517800000200022) 

 (BIC-Nr. WELADED1LAF) unter Angabe des Untersachkontos 02000.15700, oder in 
bar. 
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Angebotsausgabestelle:  Abholung der Angebotsunterlagen: 
Die Angebotsunterlagen können gegen Zahlung des Kostenbeitrags Montag – 
Donnerstag von 8.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 16.00 Uhr sowie Freitag von 8.00 
bis 11.30 Uhr in Zimmer 350/351, bei Frau Hammes / Herr Esser, Stadtverwaltung, 
Vergabestelle, Konrad-Adenauer-Platz 1, 40764 Langenfeld, abgeholt werden.  

 
 Schriftliche Angebotsanforderung: 

Die Angebotsunterlagen können auch schriftlich (Brief, Fax oder E-Mail) mit 
Nachweis der Zahlung des Kostenbeitrags, bei der Stadt Langenfeld, Vergabestelle, 
Konrad-Adenauer-Platz 1, 40764 Langenfeld, Frau Hammes/Herr Esser, Tel.: 
02173/794-12 51/-12 52, Fax: 02173/794-9 12 55, eMail: 
vergabestelle@langenfeld.de  angefordert werden. Die Übersendung der 
Angebotsunterlagen erfolgt nur gegen Nachweis des Einzahlungsbeleges oder eines 
Verrechnungschecks. 

 
 
Hinweise für die Angebotsabgabe: 
 
Nachweis der Eignung: Zum Nachweis der Eignung (Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit) 

werden nachstehende Unterlagen/Nachweise  gefordert die mit der 
Angebotsabgabe einzureichen sind: 

 
  Nachweis über den Umsatz des Unternehmers in den letzen drei 

abgeschlossenen Geschäftsjahren, soweit er Bauleistungen und andere 
Leistungen betrifft, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind, unter 
Einschluss des Anteils bei gemeinsam mit anderen Unternehmen ausgeführten 
Aufträge. 

 
  Nachweis über die Eintragung in das Berufsregister des Firmen- oder 

Wohnsitzes. 
  

  Nachweis, dass die Steuern und Abgaben sowie die Beiträge zur gesetzlichen 
Sozialversicherung und zur Berufsgenossenschaft gezahlt sind. 

 
   Nachweis über stehende Haftpflichtversicherung mit Angabe  
 der Deckungssumme. 
 
   Angaben über den Einsatz von Nachunternehmern. 

 
  Referenzen über die Abwicklung von Projekten ähnlichen Schwierigkeitsgrades 

und vergleichbarer Größenordnung mit Angabe von Ansprechpartner und 
Telefonnummer. 

  
 Bieter bzw. Bieterinnen, deren Nachunternehmerinnen bzw. Nachunternehmer oder 

Verleiherinnen bzw. Verleiher von Arbeitskräften, soweit sie bereits bei der 
Angebotsabgabe bekannt sind, haben gemäß den Vorgaben des § 4 in Verbindung 
mit § 8 sowie der §§ 17 und 18 Tariftreue- und Vergabegesetzes die erforderlichen 
Verpflichtungserklärungen abzugeben. 

 
 Präqualifizierte Unternehmen führen den Nachweis der Eignung durch den Eintrag in 

die Liste des Vereins für die Präqualifizierung von Bauunternehmen 
(Präqualifizierungsverzeichnis). 

 Bei Einsatz von Nachunternehmen ist auf Verlangen nachzuweisen, dass die 
vorgesehenen Nachunternehmer präqualifiziert sind oder die Voraussetzungen für 
die Präqualifizierung erfüllen 
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 Nicht präqualifizierte Unternehmen haben zum Nachweis der Eignung die im 
Angebot geforderten entsprechenden Eigenerklärungen zur Eignung abzugeben. Bei 
Einsatz von Nachunternehmen sind die Eigenerklärungen auch für die vorgesehenen 
Nachunternehmer abzugeben, es sei denn, die Nachunternehmer sind präqualifiziert. 
In diesen Fall reicht die Angabe der Nummer, unter der die Nachunternehmer in der 
Liste des Vereins für Präqualifizierung von Bauunternehmen 
(Präqualifizierungsverzeichnis) geführt werden. 

 
Form der Angebote:  Angebote sind in deutscher Sprache zu erstellen. 

 Angebote werden nur gewertet, wenn sie in schriftlicher Form vorgelegt werden. 
Angebote sind ausgefüllt, unterschrieben und in den einschlägigen Umschlägen 
verschlossen bis zum u.a. Termin einzureichen. 

 
Nebenangebote: Nebenangebote sind nicht zulässig. 
 
Submissionstermin:  26.06.2014, 10.30 Uhr , Rathaus, Konrad-Adenauer-Platz 1, 40764 Langenfeld, 

Raum 350   
Angebote sind bis spätestens zum Submissionstermin bei der 
Angebotsausgabestelle einzureichen. Der Bieter oder ein/e von ihm 
Bevollmächtigte/r kann an der Submission teilnehmen. 

 
Sicherheiten:  Für die Sicherheit der Vertragserfüllung können max. 10 % der Rechnungssummen 

einbehalten werden. 
 Als Sicherheit für die Erfüllung von Gewährleistungsansprüchen werden  
 5 % der Abrechnungssumme für die Dauer der Gewährleistungsfrist einbehalten. Der 

Einbehalt kann gegen Bankbürgschaft ausgezahlt werden. 
 
Zahlungsbedingungen: Zahlungen erfolgen gemäß § 16 VOB/B. 
 
Bietergemeinschaft: Bei einer Bietergemeinschaft muss diese gesamtschuldnerisch haften. 
 
Zuschlags- und Bindefrist : Die Zuschlags- und Bindefrist endet am 28.08.2014. 
 
Überprüfungen:  Zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen Vergabebestimmungen kann sich der 

Bewerber oder Bieter an die Vergabekammer der Bezirksregierung Düsseldorf, Am 
Bonneshof 35, 40474 Düsseldorf,  

 Tel.: 0211/475 3131, Telefax: 0211/475 39 89,  
 eMail: Vergabekammer@brd.nrw.de wenden. 
 
Langenfeld, den 30.04.2014 
gez. Der Bürgermeister 
 
 
66 Öffentliche Ausschreibung / Offenes Verfahren gemäß  § 3 EG Abs. 1 Ziffer 1, 

VOB/A Abschnitt 2  
- Neubau Gesamtschule Metzmacher Straße 5 – 9, Dämmar beiten 
 

Auftraggeber: Stadt Langenfeld 
 Referat– Gebäudemanagement – 
 Konrad-Adenauer-Platz 1 
 40764 Langenfeld 
  
Informationsbedarf: Bei zusätzlichem Informationsbedarf besteht die Möglichkeit der Rückfrage und ggf. 

Festsetzung eines Termins für eine Ortsbesichtigung bei  
 Frau Timm, eMail: kirstin.timm@langenfeld.de 
 Tel.: 02173 ·794-13 30, Fax: 02173 · 794-13 99 
Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung 
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Ort der Ausführung: 40764 Langenfeld  
 
Maßnahme: Neubau Gesamtschule Metzmacher Straße 5 -  9 
Auftragsgegenstand: Dämmarbeiten  
 
Umfang der Arbeiten: Es handelt sich im wesentlichen um folgende Leistungen: 
  
 Lieferung und Montage von ca. 
 2.200 m²  Wärmedämmung an Rohrleitungen, Abzweigen,  
   Befestigungspunkte, Armaturen etc.  

     650 m²   alukaschierte Dämmung für Lüftungskanäle und Formteile  
      (Abrechnungsgruppe L1 bis L4) 

   100 m² diffusionsdichte Dämmng für Außenluftkanäle 
 1.400 m  Dämmung an Trinkwasserleitungen inkl. aller Formteile, 
    Befestigungspunkte, Armaturen etc.  
  320 St Rohrabschottungen inkl. Vermörtelung 
  
Ausführungsbeginn: 01.12.2014 
 
Fertigstellungszeit:  Februar 2016  
 
Bedingungen für den Erhalt der Ausschreibungsunterl agen:   
 
Anforderungsfrist:  Die Unterlagen sind bis spätestens 06.06.2014 anzufordern. 
 
Kosten der Unterlagen:  15,00 €. 
 

 Die Zahlung des Kostenbeitrags, der nicht erstattet wird, hat zu erfolgen auf Konto-
Nummer 200 022 bei der Stadt-Sparkasse Langenfeld (BLZ 375 517 80) (IBAN = 
DE47375517800000200022) 

 (BIC-Nr. WELADED1LAF) unter Angabe des Untersachkontos 02000.15700, oder in 
bar. 

 
Angebotsausgabestelle:  Abholung der Angebotsunterlagen: 

Die Angebotsunterlagen können gegen Zahlung des Kostenbeitrags Montag – 
Donnerstag von 8.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 16.00 Uhr sowie Freitag von 8.00 
bis 11.30 Uhr in Zimmer 350/351, bei Frau Hammes / Herr Esser, Stadtverwaltung, 
Vergabestelle, Konrad-Adenauer-Platz 1, 40764 Langenfeld, abgeholt werden.  

 
 Schriftliche Angebotsanforderung: 

Die Angebotsunterlagen können auch schriftlich (Brief, Fax oder E-Mail) mit 
Nachweis der Zahlung des Kostenbeitrags, bei der Stadt Langenfeld, Vergabestelle, 
Konrad-Adenauer-Platz 1, 40764 Langenfeld, Frau Hammes/Herr Esser, Tel.: 
02173/794-12 51/-12 52, Fax: 02173/794-9 12 55, eMail: 
vergabestelle@langenfeld.de  angefordert werden. Die Übersendung der 
Angebotsunterlagen erfolgt nur gegen Nachweis des Einzahlungsbeleges oder eines 
Verrechnungschecks. 

 
Hinweise für die Angebotsabgabe: 
 
Nachweis der Eignung: Zum Nachweis der Eignung (Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit) 

werden nachstehende Unterlagen/Nachweise  gefordert die mit der 
Angebotsabgabe einzureichen sind: 

 
  Nachweis über den Umsatz des Unternehmers in den letzen drei 

abgeschlossenen Geschäftsjahren, soweit er Bauleistungen und andere 
Leistungen betrifft, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind, unter 
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Einschluss des Anteils bei gemeinsam mit anderen Unternehmen ausgeführten 
Aufträge. 

 
  Nachweis über die Eintragung in das Berufsregister des Firmen- oder 

Wohnsitzes. 
  

  Nachweis, dass die Steuern und Abgaben sowie die Beiträge zur gesetzlichen 
Sozialversicherung und zur Berufsgenossenschaft gezahlt sind. 

 
   Nachweis über stehende Haftpflichtversicherung mit Angabe  
 der Deckungssumme. 
 
   Angaben über den Einsatz von Nachunternehmern. 

 
  Referenzen über die Abwicklung von Projekten ähnlichen Schwierigkeitsgrades 

und vergleichbarer Größenordnung mit Angabe von Ansprechpartner und 
Telefonnummer. 

  
 Bieter bzw. Bieterinnen, deren Nachunternehmerinnen bzw. Nachunternehmer oder 

Verleiherinnen bzw. Verleiher von Arbeitskräften, soweit sie bereits bei der 
Angebotsabgabe bekannt sind, haben gemäß den Vorgaben des § 4 in Verbindung 
mit § 8 sowie der §§ 17 und 18 Tariftreue- und Vergabegesetzes die erforderlichen 
Verpflichtungserklärungen abzugeben. 

 
 Präqualifizierte Unternehmen führen den Nachweis der Eignung durch den Eintrag in 

die Liste des Vereins für die Präqualifizierung von Bauunternehmen 
(Präqualifizierungsverzeichnis). 

 Bei Einsatz von Nachunternehmen ist auf Verlangen nachzuweisen, dass die 
vorgesehenen Nachunternehmer präqualifiziert sind oder die Voraussetzungen für 
die Präqualifizierung erfüllen 

  
 Nicht präqualifizierte Unternehmen haben zum Nachweis der Eignung die im 

Angebot geforderten entsprechenden Eigenerklärungen zur Eignung abzugeben. Bei 
Einsatz von Nachunternehmen sind die Eigenerklärungen auch für die vorgesehenen 
Nachunternehmer abzugeben, es sei denn, die Nachunternehmer sind präqualifiziert. 
In diesen Fall reicht die Angabe der Nummer, unter der die Nachunternehmer in der 
Liste des Vereins für Präqualifizierung von Bauunternehmen 
(Präqualifizierungsverzeichnis) geführt werden. 

 
Form der Angebote:  Angebote sind in deutscher Sprache zu erstellen. 

 Angebote werden nur gewertet, wenn sie in schriftlicher Form vorgelegt werden. 
Angebote sind ausgefüllt, unterschrieben und in den einschlägigen Umschlägen 
verschlossen bis zum u.a. Termin einzureichen. 

 
Nebenangebote: Nebenangebote sind nicht zulässig. 
 
Submissionstermin:  16.06.2014, 10.45 Uhr , Rathaus, Konrad-Adenauer-Platz 1, 40764 Langenfeld, 

Raum 350   
Angebote sind bis spätestens zum Submissionstermin bei der 
Angebotsausgabestelle einzureichen. Der Bieter oder ein/e von ihm 
Bevollmächtigte/r kann an der Submission teilnehmen. 

 
Sicherheiten:  Für die Sicherheit der Vertragserfüllung können max. 10 % der Rechnungssummen 

einbehalten werden. 
 Als Sicherheit für die Erfüllung von Gewährleistungsansprüchen werden  
 5 % der Abrechnungssumme für die Dauer der Gewährleistungsfrist einbehalten. Der 

Einbehalt kann gegen Bankbürgschaft ausgezahlt werden. 
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Zahlungsbedingungen: Zahlungen erfolgen gemäß § 16 VOB/B. 
 
Bietergemeinschaft: Bei einer Bietergemeinschaft muss diese gesamtschuldnerisch haften. 
 
Zuschlags- und Bindefrist : Die Zuschlags- und Bindefrist endet am 28.08.2014. 
 
Überprüfungen:  Zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen Vergabebestimmungen kann sich der 

Bewerber oder Bieter an die Vergabekammer der Bezirksregierung Düsseldorf, Am 
Bonneshof 35, 40474 Düsseldorf,  

 Tel.: 0211/475 3131, Telefax: 0211/475 39 89,  
 eMail: Vergabekammer@brd.nrw.de wenden. 
 
Langenfeld, den 30.04.2014   
gez. Der Bürgermeister 
 
 
67 Öffentliche Ausschreibung / Offenes Verfahren gemäß  § 3 EG Abs. 1 Ziffer 1, 

VOB/A Abschnitt 2  
- Neubau Gesamtschule Metzmacher Straße 5- 9, Sanit ärtechnik 
 

Auftraggeber: Stadt Langenfeld 
 Referat– Gebäudemanagement – 
 Konrad-Adenauer-Platz 1 
 40764 Langenfeld 
  
Informationsbedarf: Bei zusätzlichem Informationsbedarf besteht die Möglichkeit der Rückfrage und ggf. 

Festsetzung eines Termins für eine Ortsbesichtigung bei  
 Frau Timm, eMail: kirstin.timm@langenfeld.de 
 Tel.: 02173 ·794-13 30, Fax: 02173 · 794-13 99 
 
Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung 
 
Ort der Ausführung: 40764 Langenfeld  
 
Maßnahme: Neubau Gesamtschule Metzmacher Straße 5- 9 
Auftragsgegenstand: Sanitärtechnik  
 
Umfang der Arbeiten: Es handelt sich im wesentlichen um folgende Leistungen: 
  
 Lieferung und Montage von ca. 
 1.100 m  Metallverbundrohr in den Dimensionen DN 12-50 

            600 m Schmutzwasserleitungen (PE- HD) 
             25 St  WC’s und Waschtische 

       7 St. Aausgussbecken 
       6 St Trockenurinale 
     10 St Anschluss baus. Küchengeräte 
  
Ausführungsbeginn: 06. 10.2014 
 
Fertigstellungszeit:  Februar 2016  
 
Bedingungen für den Erhalt der Ausschreibungsunterl agen:   
 
Anforderungsfrist:  Die Unterlagen sind bis spätestens 06.06.2014 anzufordern. 
 
Kosten der Unterlagen:  18,00 €. 
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 Die Zahlung des Kostenbeitrags, der nicht erstattet wird, hat zu erfolgen auf Konto-
Nummer 200 022 bei der Stadt-Sparkasse Langenfeld (BLZ 375 517 80) (IBAN = 
DE47375517800000200022) 

 (BIC-Nr. WELADED1LAF) unter Angabe des Untersachkontos 02000.15700, oder in 
bar. 

 
Angebotsausgabestelle:  Abholung der Angebotsunterlagen: 

Die Angebotsunterlagen können gegen Zahlung des Kostenbeitrags Montag – 
Donnerstag von 8.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 16.00 Uhr sowie Freitag von 8.00 
bis 11.30 Uhr in Zimmer 350/351, bei Frau Hammes / Herr Esser, Stadtverwaltung, 
Vergabestelle, Konrad-Adenauer-Platz 1, 40764 Langenfeld, abgeholt werden.  

 
 Schriftliche Angebotsanforderung: 

Die Angebotsunterlagen können auch schriftlich (Brief, Fax oder E-Mail) mit 
Nachweis der Zahlung des Kostenbeitrags, bei der Stadt Langenfeld, Vergabestelle, 
Konrad-Adenauer-Platz 1, 40764 Langenfeld, Frau Hammes/Herr Esser, Tel.: 
02173/794-12 51/-12 52, Fax: 02173/794-9 12 55, eMail: 
vergabestelle@langenfeld.de  angefordert werden. Die Übersendung der 
Angebotsunterlagen erfolgt nur gegen Nachweis des Einzahlungsbeleges oder eines 
Verrechnungschecks. 

 
Hinweise für die Angebotsabgabe: 
 
Nachweis der Eignung: Zum Nachweis der Eignung (Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit) 

werden nachstehende Unterlagen/Nachweise  gefordert die mit der 
Angebotsabgabe einzureichen sind: 

 
  Nachweis über den Umsatz des Unternehmers in den letzen drei 

abgeschlossenen Geschäftsjahren, soweit er Bauleistungen und andere 
Leistungen betrifft, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind, unter 
Einschluss des Anteils bei gemeinsam mit anderen Unternehmen ausgeführten 
Aufträge. 

 
  Nachweis über die Eintragung in das Berufsregister des Firmen- oder 

Wohnsitzes. 
  

  Nachweis, dass die Steuern und Abgaben sowie die Beiträge zur gesetzlichen 
Sozialversicherung und zur Berufsgenossenschaft gezahlt sind. 

 
   Nachweis über stehende Haftpflichtversicherung mit Angabe  
 der Deckungssumme. 
 
   Angaben über den Einsatz von Nachunternehmern. 

 
  Referenzen über die Abwicklung von Projekten ähnlichen Schwierigkeitsgrades 

und vergleichbarer Größenordnung mit Angabe von Ansprechpartner und 
Telefonnummer. 

  
 Bieter bzw. Bieterinnen, deren Nachunternehmerinnen bzw. Nachunternehmer oder 

Verleiherinnen bzw. Verleiher von Arbeitskräften, soweit sie bereits bei der 
Angebotsabgabe bekannt sind, haben gemäß den Vorgaben des § 4 in Verbindung 
mit § 8 sowie der §§ 17 und 18 Tariftreue- und Vergabegesetzes die erforderlichen 
Verpflichtungserklärungen abzugeben. 

 
 Präqualifizierte Unternehmen führen den Nachweis der Eignung durch den Eintrag in 

die Liste des Vereins für die Präqualifizierung von Bauunternehmen 
(Präqualifizierungsverzeichnis). 
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 Bei Einsatz von Nachunternehmen ist auf Verlangen nachzuweisen, dass die 
vorgesehenen Nachunternehmer präqualifiziert sind oder die Voraussetzungen für 
die Präqualifizierung erfüllen 

  
 Nicht präqualifizierte Unternehmen haben zum Nachweis der Eignung die im 

Angebot geforderten entsprechenden Eigenerklärungen zur Eignung abzugeben. Bei 
Einsatz von Nachunternehmen sind die Eigenerklärungen auch für die vorgesehenen 
Nachunternehmer abzugeben, es sei denn, die Nachunternehmer sind präqualifiziert. 
In diesen Fall reicht die Angabe der Nummer, unter der die Nachunternehmer in der 
Liste des Vereins für Präqualifizierung von Bauunternehmen 
(Präqualifizierungsverzeichnis) geführt werden. 

 
Form der Angebote:  Angebote sind in deutscher Sprache zu erstellen. 

 Angebote werden nur gewertet, wenn sie in schriftlicher Form vorgelegt werden. 
Angebote sind ausgefüllt, unterschrieben und in den einschlägigen Umschlägen 
verschlossen bis zum u.a. Termin einzureichen. 

 
Nebenangebote: Nebenangebote sind nicht zulässig. 
 
Submissionstermin:  16.06.2014, 10.30 Uhr , Rathaus, Konrad-Adenauer-Platz 1, 40764 Langenfeld, 

Raum 350   
Angebote sind bis spätestens zum Submissionstermin bei der 
Angebotsausgabestelle einzureichen. Der Bieter oder ein/e von ihm 
Bevollmächtigte/r kann an der Submission teilnehmen. 

 
Sicherheiten:  Für die Sicherheit der Vertragserfüllung können max. 10 % der Rechnungssummen 

einbehalten werden. 
 Als Sicherheit für die Erfüllung von Gewährleistungsansprüchen werden  
 5 % der Abrechnungssumme für die Dauer der Gewährleistungsfrist einbehalten. Der 

Einbehalt kann gegen Bankbürgschaft ausgezahlt werden. 
 
Zahlungsbedingungen: Zahlungen erfolgen gemäß § 16 VOB/B. 
 
Bietergemeinschaft: Bei einer Bietergemeinschaft muss diese gesamtschuldnerisch haften. 
 
Zuschlags- und Bindefrist : Die Zuschlags- und Bindefrist endet am 28.08.2014. 
 
Überprüfungen:  Zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen Vergabebestimmungen kann sich der 

Bewerber oder Bieter an die Vergabekammer der Bezirksregierung Düsseldorf, Am 
Bonneshof 35, 40474 Düsseldorf,  

 Tel.: 0211/475 3131, Telefax: 0211/475 39 89,  
 eMail: Vergabekammer@brd.nrw.de wenden. 
 
Langenfeld, den 30.04.2014   
gez. Der Bürgermeister 
 
 
68 Öffentliche Ausschreibung (gemäß  VOB/A § 3) 

- Oberflächenprogramm 2014 
 

Auftraggeber: Stadt Langenfeld – Rhld. - 
 Referat – Städticher  Betriebshof – 
 Konrad-Adenauer-Platz 1 
 40764 Langenfeld 
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Informationsbedarf: Bei zusätzlichem Informationsbedarf besteht die Möglichkeit der Rückfrage und ggf. 
Festsetzung eines Termins für eine Ortsbesichtigung bei Frau Heckmann, eMail: 
stephanie.heckmann@langenfeld.de 

 Tel.: 02173/794-5505, Fax: 02173/794-9 5505 
 
Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung 
 
Ort der Ausführung: 40764 Langenfeld 
 
Maßnahme/Auftrags- Oberflächenprogramm 2014 
gegenstand:  
 
Umfang der Arbeiten: Es handelt sich im Wesentlichen um folgende Leistungen: 
  
 Deckensanierung mit Einbau eines Carbongitters, dazu kommen Pflaster- 
 und Kanalarbeiten 
 
 Der Auftraggeber behält sich eine getrennte Vergabe der Lose vor. 
  
Ausführungsbeginn: 27. KW 
 
Fertigstellungszeit:  33. KW 
 
Bedingungen für den Erhalt der Ausschreibungsunterl agen:   
 
Anforderungsfrist:  Die Unterlagen sind bis spätestens 19.05.2014 anzufordern. 
 
Kosten der Unterlagen:  15,00€ € bei Abholung, 17,50 € bei Postversand. 
 

 Die Zahlung des Kostenbeitrags, der nicht erstattet wird, hat zu erfolgen auf Konto-
Nummer 200 022 bei der Stadt-Sparkasse Langenfeld (BLZ 375 517 80) (IBAN = 
DE47375517800000200022) 

 (BIC-Nr. WELADED1LAF) unter Angabe des Untersachkontos 02000.15700, oder in 
bar. 

 
Angebotsausgabestelle:  Abholung der Angebotsunterlagen: 

Die Angebotsunterlagen können gegen Zahlung des Kostenbeitrags Montag – 
Donnerstag von 8.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 16.00 Uhr sowie Freitag von 8.00 
bis 11.30 Uhr in Zimmer 350/351, bei Frau Hammes / Herr Esser, Stadtverwaltung, 
Vergabestelle, Konrad-Adenauer-Platz 1, 40764 Langenfeld, abgeholt werden.  

 
 Schriftliche Angebotsanforderung: 

Die Angebotsunterlagen können auch schriftlich (Brief, Fax oder E-Mail) mit 
Nachweis der Zahlung des Kostenbeitrags, bei der Stadt Langenfeld, Vergabestelle, 
Konrad-Adenauer-Platz 1, 40764 Langenfeld, Frau Hammes/Herr Esser Tel.: 
02173/794-12 51/-12 52, Fax: 02173/794-9 12 55, eMail: 
vergabestelle@langenfeld.de  angefordert werden. Die Übersendung der 
Angebotsunterlagen erfolgt nur gegen Nachweis des Einzahlungsbeleges oder eines 
Verrechnungschecks. 
 

Hinweise für die Angebotsabgabe: 
 
Nachweis der Eignung:  
  
  Der Auftraggeber behält sich vor, Nachweise zur Eignung des Bieters gemäß 

VOB/A § 6 Abs. 3 vor der Vergabeentscheidung nachzufordern. 
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Form der Angebote:  Angebote sind in deutscher Sprache zu erstellen. 
 Angebote werden nur gewertet, wenn sie in schriftlicher Form vorgelegt werden. 

Angebote sind ausgefüllt, unterschrieben und in den einschlägigen Umschlägen 
verschlossen bis zum u.a. Termin einzureichen. 

 
Nebenangebote: . 
 Nebenangebote sind nicht zulässig. 
  

Submissionstermin:  27.05.2014, 10.30 Uhr,  Rathaus, Konrad-Adenauer-Platz 1, 40764 Langenfeld, 
Raum 350   
Angebote sind bis spätestens zum Submissionstermin bei der 
Angebotsausgabestelle einzureichen. Der Bieter oder ein/e von ihm 
Bevollmächtigte/r kann an der Submission teilnehmen. 

 
Sicherheiten:  Für die Sicherheit der Vertragserfüllung können max. 10 % der Rechnungssummen 

einbehalten werden. 
 Als Sicherheit für die Erfüllung von Gewährleistungsansprüchen werden  
 3 % der Abrechnungssumme für die Dauer der Gewährleistungsfrist einbehalten. Der 

Einbehalt kann gegen Bankbürgschaft ausgezahlt werden. 
 
Zahlungsbedingungen: Zahlungen erfolgen gemäß § 16 VOB/B. 
 
Bietergemeinschaft: Bei einer Bietergemeinschaft muss diese gesamtschuldnerisch haften. 
 
Zuschlags- und Bindefrist : Die Zuschlags- und Bindefrist endet am 30.06.2014. 
 
 
Überprüfungen:  Zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen Vergabebestimmungen kann sich der 

Bewerber oder Bieter an die Vergabeprüfstelle des Kreises Mettmann – 
Kommunalaufsicht –, Düsseldorfer Str. 26, 40822 Mettmann, Tel.: 02104/99 14 41 
oder 99 14 13, Fax-Nr.: 02104/99 44 03, wenden. 

 
Langenfeld, den 29.04.2014        
gez. Der Bürgermeister 
 
 
69 Bekanntmachung über die Aufstellung und die öffentliche Auslegung  

der Satzung über die Aufhebung des Bebauungsplanes 
„I-25 Gewerbegebiet Am Brückentor“  
 

Der Rat der Stadt Langenfeld hat gemäß den Vorschriften des Baugesetzbuches (BauGB) vom 23.09.2004 
(BGBl. I S. 2414), in der derzeit gültigen Fassung, am 09.07.2013 die Aufstellung der Satzung über die Aufhebung 
des Bebauungsplanes „I-25 Gewerbegebiet Am Brückentor“ beschlossen. 
 
In seiner Sitzung am 25.03.2014 hat der Rat der Stadt Langenfeld nunmehr beschlossen, die Satzung über die 
Aufhebung des Bebauungsplanes „I-25 Gewerbegebiet Am Brückentor“ einschließlich der Begründung und den 
wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbezogenen Informationen gemäß § 3 (2) BauGB  öffentlich auszulegen. 
 
Gebietsbegrenzung  
 
Im Norden: Die südöstliche Grenze des Flurstücks 521 in der Flur 7. 
 
Im Osten: Vom Schnittpunkt der Verlängerung der südwestlichen Grenze des Flurstücks 774 in der Flur 8 

mit der südöstlichen Grenze des Flurstücks 521 in der Flur 7 über die südwestliche Grenze des 
Flurstücks 774 in der Flur 8 und die Verlängerung bis zum Schnittpunkt mit der südöstlichen 
Grenze des Flurstücks 293 in der Flur 8. 
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Im Süden: Die südöstliche Grenze des Flurstücks 293 in der Flur 8. 
 
Im Westen: Die südwestlichen Grenzen der Flurstücke 293, 917 und 75 in der Flur 8. 
 
Alle Flurstücke gehören zur Gemarkung Immigrath. 
 
Auf den zur Orientierung veröffentlichten Kartenausschnitt wird hingewiesen. 
 

 
 
 
Aufgrund des Aufstellungsbeschlusses für Satzung über die Aufhebung des Bebauungsplanes 
„I-25 Gewerbegebiet Am Brückentor“ können zur Sicherung der künftigen Planung gemäß § 15 BauGB 
Entscheidungen über Bauanträge bis zu einem Zeitraum von 12 Monaten zurückgestellt und 
Veränderungssperren gemäß § 14 BauGB erlassen werden. 
 
Die Aufstellung der Satzung über die Aufhebung des Bebauungsplanes „I-25 Gewerbegebiet Am Brückentor“ wird 
hiermit gemäß § 2 (1) BauGB in Verbindung mit § 17 der Hauptsatzung der Stadt Langenfeld öffentlich bekannt 
gemacht. 
 
Der Entwurf der Satzung über die Aufhebung des Bebauungsplanes „I-25 Gewerbegebiet Am Brückentor“ wird mit 
der Begründung und den wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen gemäß 
§ 3 (2) BauGB für die Dauer eines Monats, und zwar 
 

vom 08.05.2014 bis einschließlich 10.06.2014 
 
im Referat Stadtplanung und Denkmalschutz der Stadt Langenfeld, Rathaus, Konrad-Adenauer-Platz 1, Raum 
286, während folgender Dienststunden zu Jedermanns Einsicht öffentlich ausgelegt: 
 

Montag  bis  Mittwoch   von  8.00 Uhr bis  16.00 Uhr, 
Donnerstag    von  8.00 Uhr bis  17.00 Uhr, 
Freitag    von  8.00 Uhr bis  12.00 Uhr. 

 
Während der Auslegungsfrist können bei der v. g. Dienststelle Stellungnahmen schriftlich oder zur Niederschrift 
abgegeben werden. 
 
Während der Auslegungsfrist können sich Interessierte auch im Internet unter www.langenfeld.de 
(„Stadt / Bürgerservice / Stadtplanung“) über die Planung informieren. 
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Es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über 
die Satzung über die Aufhebung des Bebauungsplanes „I-25 Gewerbegebiet Am Brückentor“ unberücksichtigt 
bleiben können. 
Ferner wird darauf hingewiesen, dass ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung unzulässig ist, soweit 
mit ihm Einwendungen geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder 
verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden können. 
 
Zu der  Satzung über die Aufhebung des Bebauungsplanes „I-25 Gewerbegebiet Am Brückentor“ liegen folgende 
umweltbezogenen Informationen vor: 
 

� Umweltbericht als gesonderter Teil der Begründung mit Beurteilung der Schutzgüter Tiere, Pflanzen, 
Landschaft, Mensch, Boden, Wasser, Luft- und Klima sowie Kultur- und Sachgüter 
 

� Stellungnahme des BUND, Kreisgruppe Mettmann, zum Erhalt von Freiflächen. 
 

Langenfeld Rhld, 15.04.2014 
In Vertretung 
gez. Prell 
1. Beigeordnete  
 

 
70 Benachrichtigung über eine Zustellung durch öffentl iche Bekanntmachung  

gem. § 10 des Landeszustellungsgesetzes Nordrhein-W estfalen (LZG NRW)  
 

Das nachfolgend bezeichnete Dokument wird durch diese öffentliche Bekanntmachung zugestellt. Hierdurch 
können Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 
 
1. Zustellende Behörde: 

Stadt Langenfeld Rhld,  
Der Bürgermeister 
Referat Steuern und Abgaben 
Konrad-Adenauer-Platz 1 in 40764 Langenfeld Rhld. 
 
Der Abgabenbescheid vom 23.04.2014 unter dem AZ: 670/19.16917.8 kann bei der  
obigen Behörde, im I OG, Zimmer 109 eingesehen werden.  

 
2.   Zustelladressat: 

Firma RETC GmbH, z. H. Herrn Jozef Katko, ohne bekannten Aufenthaltes. 
 

Langenfeld Rhld., den 24.04.2014 
Im Auftrag 
gez. Dinnendahl 

 
 

71 Aufgebot  

Das Sparkassenbuch 302 213 48 15 wurden der Stadt-Sparkasse Langenfeld als verloren gemeldet. 
 
Der Inhaber dieses Sparkassenbuches wird aufgefordert, binnen einer Frist von drei Monaten vom Tage der 
Bekanntmachung an gerechnet, unter Vorlage des Sparkassenbuches seine Rechte bei der Stadt-Sparkasse 
Langenfeld anzumelden. 
 
Nach Ablauf der genannten Frist wird das Sparkassenbuch für kraftlos erklärt. 
 
Langenfeld, den 16.04.2014 
Stadt-Sparkasse Langenfeld/Rhld. 
gez. Der Vorstand 


